
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Schreibmaschine (von Uwe Rohwedder, Paul Rohwedder, Beat Rüst u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Schreibmaschine&oldid=78750)

Eine Schreibmaschine ist eine  zum Schreiben. Sie wurde vor

etwa 150 Jahren erfunden. Vorher konnte man  und andere

Texte nur mit der Hand schreiben. Oder man musste es für viel Geld in der

 drucken lassen. Mit einer Schreibmaschine konnte jeder so

schreiben, dass alle es gut  konnten.

Anfangs arbeiteten diese Maschinen ohne , erst sehr viel

später wurden sie durch elektrische Geräte ersetzt. Man erfand auch

, mit denen man nicht nur schreiben, sondern auch rechnen

konnte. Wieder andere druckten die  nicht direkt auf Papier,

sondern erzeugten elektrische Signale, die übers  an ferne

Orte übertragen und erst dort ausgedruckt wurden. Nach und nach entwickelte sich

aus diesen  der Computer, wie wir ihn kennen.

Die Tastatur am  sieht heute noch ungefähr genauso aus wie

bei der Schreibmaschine. Damals hatte die  der Buchstaben

einen bestimmten Zweck: Es konnte passieren, dass sich nebeneinander liegende

 verhakten, wenn sie schnell nacheinander bedient wurden.

Deshalb hat man Buchstaben, die im  oft beieinander stehen,

wie e und i oder c und h, auf der Maschine weiter auseinander

. Beim Computer können sich zwar keine Hebel mehr

verhaken. Trotzdem hat man die  so gelassen, wie die Leute

sie gewohnt waren.


